
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.12.2022 (00:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Brendlorenzen II : TV Poppenlauer 
Mittwoch, 14.12.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 10 für den TSV Brendlorenzen II: TSV 
Brendlorenzen II und TV Poppenlauer trennen sich 
unentschieden

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des TV Poppenlauer beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Unterfranken-Nord) am Mittwochabend vom TSV Brendlorenzen II. Rund 205 Minuten dauerte das
Match, ehe das Schlussdoppel Roth / Haack das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.
Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Manuel Roth, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. 3:2 hieß es am Ende als Schlössinger / Gebhardt und Kiesel
/ Kiesel den letzten Ballwechsel spielten. In toller Verfassung präsentierten sich Repasky / Neeb im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Roth / Haack. Mültner / Schreck hatten wenig später ihre Gegner Nöthling / Martens beim klaren 11:
8, 11:6, 11:6 recht sicher im Griff. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. David Schlössinger gewann sein Spiel gegen Dominik Kiesel
sicher mit 11:9, 11:6, 11:5. Udo Gebhardt hatte im Anschluss gegen Manuel Roth bei seiner Drei-
Satz-Niederlage wenig auszurichten. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Klaus Repasky hatte im Einzel gegen Johannes
Kiesel am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Lukas
Mültner verlor sein Match wiederum gegen Ulrich Haack unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
an die Tische. So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Thomas Jeitner gegen Christian
Martens, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christian Martens jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch mit 11:6, 11:6, 8:11, 6:11, 7:11. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte Ulrich Neeb bei seiner Niederlage gegen Joachim Nöthling. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Brendlorenzen II und des TV Poppenlauer. David Schlössinger
verpasste es mit einem 1:3 gegen Manuel Roth, einen Punkt für sein Team zu holen. Genügend
spielerische Mittel hatte Udo Gebhardt dagegen letztlich parat, um Dominik Kiesel zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mit 3:1 hatte Klaus Repasky im Match
gegen Ulrich Haack die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte
überraschenden Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. In vier Sätzen verlor Lukas
Mültner seine Partie gegen Johannes Kiesel, in die Kiesel im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Thomas Jeitner gegen Joachim Nöthling
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. 11:5, 12:10, 10:12, 8:11, 11:9 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Ulrich Neeb und Christian Martens die Klingen kreuzten. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne Satzgewinn für Schlössinger / Gebhardt
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Roth / Haack. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Brendlorenzen II nun ein Punktekonto von 6:14 Punkten auf,
während der TV Poppenlauer vor dem nächsten Spiel, das am 16.12.2022 gegen den TTC Sand
ansteht, 11:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Brendlorenzen II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.01.2023 gegen den SV Schwanfeld 1945.

 Statistik:
 TSV Brendlorenzen II

Doppel: Schlössinger / Gebhardt 1:1, Repasky / Neeb 0:1, Mültner / Schreck 1:0 
Einzel: D. Schlössinger 1:1, U. Gebhardt 1:1, K. Repasky 2:0, L. Mültner 0:2, T. Jeitner 1:1, U. Neeb
1:1 

 TV Poppenlauer
Doppel: Roth / Haack 2:0, Kiesel / Kiesel 0:1, Nöthling / Martens 0:1 
Einzel: M. Roth 2:0, D. Kiesel 0:2, U. Haack 1:1, J. Kiesel 1:1, J. Nöthling 1:1, C. Martens 1:1


